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RUPPOLOGIE
jfc Behindertenkunde von Fredy Fuchs +

Jannpeter Schwaraenbach

O
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In dieser rubrik möchten wir euch im neuen jähr mit medizinischen ge-
sichtspunkten der verschiedenen behinderungsarten vertraut machen.

Dies ist als information gedacht für alle laien, die mehr wissen möchten
über Ursachen und auswirkungen von den häufigsten behinderungen.
Ob als behinderte oder als nichtbehinderte habt ihr sicher schon manches
medizinische fremdwort ins gesicht geworfen bekommen. Hier wollen wir
eine lücke schliessen, indem wir versuchen werden, so einfach wie möglich
das heutige wissen über die verschiedenen arten der behinderungen zu
vermitteln. Unsere grundregel heisst daher: KEIN FREMDWORT. Auch wollen

wir häufig gebrauchte fremdwörter erklären.
Der reihe nach werden wir die häufigsten behinderungsarten besprechen,
wobei es uns fernliegt aus euch kleine krankenschwestern oder diagnoseeifrige

ärzte zu machen. Wir möchten uns allein auf ein basiswissen
beschränken.

Auch praktische gesichtspunkte werden wir berücksichtigen. So werden
wir z.b. vor den ferienlagern eine spezielle seite für nichtbehinderte
einschalten. Dabei soll gezeigt werden, wie man rückenschonend schwere leute

herumträgt usw.

Gerne werden wir auch auf fragen aus dem leserkreis eingehen und wenn
nötig andere fachleute beiziehen.

Wir sind beides mediziner (siehe bild!) und langjährige mitglieder der
vereine Impuls / CeeB eF.

Fredy Fuchs, Dapplesweg 17, 3007 Bern
Jannpeter Schwarzenbach, Stürlerstrasse 18, 3006 Bern

Folgende titel waren im rennen:

rollmops
gut gerollt ist halb gewollt
roll-kunde
hinke-kunde
rollkinologie
krüppologie
volksnahe medizin
der populäre krüppel

krüppelarena
behindertenzirkus
rollstuhlkabinett
behindertensammlung
die medizinische seite
der allerweltskrüppel
behindertenkursus
bewusst hinken

27



•

X

'w&

•

::;.-:«

m
¦

Unsere teirien He^iiner
bei' der /Qr^e/f

(iW jQhnp&k* redis Tfedy

©II ffWHS

esches TfIodornï/fo
Uuhder dass so vil
Tuu/s us- c/,^ /%/W/
ur<* chuhnt!

Dm e-Wcf. c/qs /o ûarntd
bevrte/ktd/?Heri fki-
\^é ncihnli'ch cjie. coi'/d,

Xr'Syhnpfojh (x)tse.d uf
eh cardiale. amuSsie.-
ifftkj- hi!

®

(t) kernel mer eus doch
heber- c/e neufr-#Je

5W dankbarer!


	PULS Wissen : Krüppologie. Teil 1

